
 

 

 

 

STATION 1: Klimawandel  

Wir Europäer verschwenden zu viele Rohstoffe. Außerdem tragen wir mit unseren CO2-Emissionen erheblich 

zum Klimawandel bei. Wenn alle Menschen so viel verbrauchen wie Tschechen und Deutsche im Durchschnitt, 

dann bräuchte man 2,3 mal unseren Planeten Erde um alle zu versorgen. 

Problem: Durch den zu hohen Verbrauch und die CO2-Emissionen verändert sich der Zustand unseres Planeten. 

Große Teile des Regenwaldes werden abgeholzt. Weil dieser sehr viel Kohlenstoffdioxid speichert, wird dieses 

dabei zusätzlich freigesetzt. Wegen der zu hohen CO2-Emissionen werden viele Gebiete unbewohnbar. Zum 

Beispiel könnte es in einigen Jahrzehnten im Nahen Osten und in Nordafrika noch viel heißer werden als es 

heute ist. Dadurch wird es dort noch schwerer, Nahrungsmittel anzubauen. Durch die Erderwärmung 

schmelzen weltweit Gletscher. Dieses zusätzliche Wasser sorgt für einen Anstieg des Meeresspiegels. 22 der 50 

größten Städte liegen am Meer – viele von ihnen könnten überschwemmt werden. Millionen Menschen 

verlören ihre Arbeit und müssten in andere Länder fliehen. 

Akteure: Welche Organisationen kämpfen gegen den Klimawandel? 

 Eine bekannte Organisation ist Greenpeace. Greenpeace hat weltweit etwa 

drei Millionen Mitglieder. Sie führen aufsehenerregende Protestaktionen 

durch und kämpfen unter anderem gegen die Abholzung des Regenwaldes. 

Der World Wide Fund for Nature (WWF) setzt sich weltweit für Klima- und 

Umweltschutz ein. Der WWF verfolgt langfristige Projekte, zum Beispiel die 

Einrichtung von Naturschutzgebieten. Diese Naturschutzgebiete sind auch 

gut für das Klima. 

Der ökologische Fußabdruck: Wie viel verbrauchst du selbst? 

Dein ökologischer Fußabdruck misst, wie viel Hektar Fläche benötigt werden, um die Dinge anzubauen oder 

herzustellen, die Du verbrauchst. Ein Hektar ist eine Fläche von 100 mal 100 Metern Seitenlänge. Neugierig, 

wie groß dein Fußabdruck ist? Beantworte den Test auf der nächsten Seite. Hier kannst du dann nachschauen, 

was dein Ergebnis bedeutet. 

Unser Planet ist groß genug, damit wir alle einen Fußabdruck 

von 1,8 Hektar haben können. Auf den meisten Kontinenten 

liegt der durchschnittliche Fußabdruck aber deutlich 

darüber. 

Nordamerika:   6,2 
Europa:    4,4 
Südamerika:   2,7 
Weltweiter Durchschnitt:  2,7 
Mittlerer Osten/Zentralasien 2,5 
Zentralamerika/Karibik:  1,7 
Asien-Pazifik:   1,6 
Afrika:    1,4 

 



 

 

 

 

 
Berechne deinen ökologischen Fußabdruck 

 

1. Tierische Ernährung: 

- Ich ernähre mich vegan (2) 

- Ich esse höchstens einmal die Woche tierische Lebensmittel 

wie Milch, Butter, Eier und Joghurt. (3) 

- Ich ernähre mich vegetarisch (5) 

- Ich esse täglich tierische Lebensmittel wie Milch, Butter, Eier 

und Joghurt (9) 

- Ich esse mehrmals täglich Fleisch, Eier und Milchprodukte (12) 

 

 

 

 

2. Umgang mit Lebensmitteln: 

- Ich ernähre mich immer von Bio-Lebensmitteln aus meiner 

Heimat und werfe nie Essen weg. (1) 

- Ich ernähre mich oft von Bio-Lebensmitteln aus meiner Heimat 

und werfe kaum Essen weg. (2) 

- Ich ernähre mich manchmal von Bio-Lebensmitteln aus meiner 

Heimat und werfe wenig Essen weg. (4) 

- Ich ernähre mich selten von Bio-Lebensmitteln aus meiner 

Heimat und werfe öfters Essen weg. (7) 

- Ich achte nicht darauf, wo meine Lebensmittel herkommen 

und werfe viel Essen weg. (9) 

 

3. Wohnen und Heizen: 

- Unsere Wohnung/Haus ist eher klein und ich heize wenig. (2) 

- Unsere Wohnung/Haus ist eher klein und ich heize viel. (8) 

- Unsere Wohnung/Haus ist von mittlerer Größe und ich heize 

viel. (11) 

- Unsere Wohnung/Haus ist eher groß und ich heize wenig (7) 

- Unsere Wohnung/Haus ist eher groß und ich heize viel (16) 

 

 

4. Autofahren: 

- Ich fahre fast nie mit dem Auto und nutze dafür das Rad, Bus 

und Bahn oder laufe zu Fuß (1) 

- Ich fahre gelegentlich mit dem Auto und nutze häufig das Rad, 

Bus und Bahn oder laufe zu Fuß (3) 

- Ich fahre täglich mit dem Auto in der Stadt. (6) 

- Ich fahre täglich mit dem Auto große Strecken übers Land, 

zum Beispiel zur Schule. (10) 

 



 

 

 

 

 

5. Flüge: 

- Ich fliege nie (0) 

- Ich fliege selten (4) 

- Ich fliege einmal im Jahr (13) 

- Ich fliege zwei- bis dreimal im Jahr (30) 

 

6. Konsum: 

- Ich kaufe selten etwas. Oft tausche ich Dinge oder kaufe sie 

gebraucht. (3) 

- Ich kaufe Dinge neu, wenn ich sie brauche. Ich achte darauf, 

dass ich umweltfreundliche Dinge kaufe. (5) 

- Ich kaufe Dinge neu, wenn ich sie brauche. (8) 

- Ich kaufe häufig neue Kleidung und technische Geräte. (10) 

 

 

7. Sockelbetrag: 

Den Sockelbetrag verbrauchen wir alle. Er kommt dadurch 

zustande, dass unser Staat Straßen baut, Schulen errichtet und 

Krankenhäuser betreibt. (8) 

 

Dein Ergebnis: 

1. Zähle alle Punkte zusammen. Dazu kannst du den Notizblock an Deiner Station nutzen. 

2. Teile die Punkte durch 10. 

Wenn du wissen möchtest, wie groß dein ökologischer Fußabdruck im Vergleich zu anderen Menschen ist, 

dann schau dir die Tabelle auf Seite 2 an! 

 

  



 

 

 

 

STATION 2: Globale Ausbeutung 
 

Seit dem 19. Jahrhundert hat das Phänomen der Globalisierung stark zugenommen. Globalisierung hat viele 

Bedeutungen, Wirtschaftliche Globalisierung besteht unter anderem darin, dass Güter weltweit gehandelt 

werden. Beispielsweise haben unsere Jeanshosen haben eine wahre Weltreise hinter sich bevor wir sie im 

Laden kaufen können. Die vielen Transporte sind sehr umweltschädlich. Jeans sind auch ein gutes Beispiel 

dafür, wer an der Globalisierung verdient und wer ausgebeutet wird. 

Problem: Viele Menschen in anderen Ländern arbeiten für einen winzigen Lohn dafür, dass wir uns ständig 

neue Sachen kaufen können. Weil sie so schlecht bezahlt werden, können diese Menschen ihre Kinder nicht zur 

Schule schicken und ihr Leben nicht frei gestalten. Ihre Länder bleiben deswegen oft arm. Ihre Regierungen 

können sich daher nicht so gut darum kümmern, dass Konflikte und Probleme gelöst werden. Deshalb können 

Konflikte in diesen Ländern schnell eskalieren. 

 

Schön und gut. Aber was kann ich dagegen tun, dass Menschen wegen meiner Jeans 
ausgebeutet werden? 

Es gibt verschiedene Vereine, die sich dafür einsetzen, dass die Jeans umweltfreundlich 

produziert werden und dass die Arbeiter von ihrer Arbeit gut leben können. Eines 

davon ist das Fair Trade Siegel. Es kennzeichnet Kleidungsstücke, bei deren Herstellung 

die Baumwollbauern und Näherinnen fair bezahlt wurden. 

 

Das globalisierungskritische Netzwerk attac setzt sich für eine 

Besteuerung internationaler Finanztransaktionen ein. Sie 

fordern, dass Firmen eine Steuer zahlen müssen, wenn sie  

Gelder weltweit überweisen. Das mit dieser Steuer verdiente Geld könnte eingesetzt werden, um alle 

Menschen der Erde an den Einnahmen aus dem globalen Handel zu beteiligen und die globale 

Ausbeutung reduzieren. 

 

Löst die Aufgaben auf den nächsten Seiten, um mehr über das Thema zu erfahren! 
 

  



 

 

 

 

Wer verdient an der Jeans? 

Auf ihrer Weltreise sind viele Menschen an der Produktion der Jeans beteiligt. Sie verdienen aber sehr 

unterschiedlich an der Herstellung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

A: A verdient 1% am Verkauf einer Jeans. Wenn die Jeans 39,90 Euro kostet, sind das knapp 40 Cent. 

B: B sind entstehende Kosten. Sie betragen 24%. Wenn die Jeans 39,90 Euro kostet, sind das etwas über 9,57 

Euro. 

C: D erhält 50% des Verkaufserlöses einer Jeans. Wenn die Jeans 39,90 Euro kostet, sind das 19,95 Euro. 

 

Hast du eine Vermutung, wer A, B, C und D sind? Trage die Buchstaben in die Lücken unten ein. 

Modegeschäft in Europa: _______ 

Material- und Arbeitskosten: _______ 

Arbeiter, die die Jeans hergestellt haben: _______ 

 

  

A, 40 Cent; 1% 

B, 9,57 Euro; 
24% 

; 0 

C, 19,95 Euro; 
50% 



 

 

 

 

 

Die Weltreise einer Jeans 

Miss nach, wie viele Kilometer eine Jeans in ihrem Leben zurücklegt! 

- Miss dafür, wie viele Zentimeter die Strecke auf der Weltkarte beträgt. 

- Der Maßstab der Weltkarte ist 1: ________. Das bedeutet, du musst die Zentimeterzahl mit _______ 

multiplizieren, um auf die Kilometerzahl zu kommen. 

- Wie viele Kilometer weit ist folgende Reise? 

1. Es beginnt in Indien. Hier wird die Baumwolle geerntet. 

2. Die geerntete Baumwolle wird in der Türkei zu Garn verarbeitet. 

3. Auf Taiwan wird das Garn im typischen Jeansblau gefärbt. 

4. Dann geht es nach Polen. Dort wird aus dem Garn Jeansstoff gewebt. 

5. In Frankreich werden Waschanweisungen gedruckt, in Italien Knöpfe und Nieten angefertigt. 

6. Beides wird nach China geliefert und dort wird die Jeans zusammengenäht. 

7. Soll die Jeans Stonewashed sein? Dann müsste sie jetzt noch nach Griechenland, dort wird sie mit 

Bimsstein gewaschen, damit sie den richtigen Look bekommt. 

8. Anschließend geht es nach Deutschland. Hier können wir die Jeans kaufen. 

9. Wenn die Jeans irgendwann zu alt ist und uns nicht mehr gefällt, dann können wir sie zur 

Kleiderspende geben. Die Kleiderspende liefert sie in afrikanische Länder, beispielsweise nach Nigeria. 

 

  



 

 

 

 

STATION 4:  
Herrschaftsausbau und Territorialansprüche 
 

Fast alle Gebiete dieser Erde werden von Staaten regiert. Aber wer bestimmt eigentlich, ob ein Gebiet noch 

zum einen oder schon zum anderen Land gehört? 

Oft gibt es Streit über Grenzverläufe. Menschen erinnern sich an frühere Zeiten, als die Grenzen anders 

verliefen und möchten diese wieder ändern. Dabei geht es immer darum, dass das eigene Land größer und 

mächtiger werden soll. Oft denken sie schlecht von den anderen Ländern, denen Gebiete weggenommen 

werden sollen und sind bereit, Gewalt gegen sie anzuwenden. 

Problem: Das eigene Land kann nur größer werden, indem man anderen Ländern ein Gebiet wegnimmt. Das 

andere Land wird das nicht akzeptieren. Deshalb kommt es auf diese Weise zu Kriegen. 

 

Akteure: Welche Organisationen schützen Grenzen zwischen verfeindeten Staaten? 

Die Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa (OSZE) wurde 1975 gegründet. Damals gab es 

noch den Kalten Krieg. Der Ost- und Westblock belauerten und bedrohten  

 sich gegenseitig. 1975 beide Seiten jedoch die OSZE. Als Organisation hat sie 

unter anderem die Aufgabe, Gespräche zwischen den Mitgliedstaaten zu 

organisieren und zu moderieren, wenn es Konflikte gibt. 

Das tut die OSZE zum Beispiel im Ukraine-Konflikt. Nachdem Russland 2014 die ukrainische Halbinsel Krim 

eroberte, begann auch im Osten der Ukraine ein Bürgerkrieg. Dort kämpfen Milizen mit russischer 

Unterstützung gegen die ukrainische Armee. Inzwischen wurde ein Waffenstillstand ausgehandelt. Beide Seiten 

haben sich verpflichtet, militärische Waffen von der Front abzuziehen und nicht weiter gegeneinander zu 

kämpfen. Beide Seiten verstoßen aber immer wieder gegen dieses Abkommen. Damit dies bekannt wird und 

darüber diskutiert werden kann, hat die OSZE unbewaffnete Beobachter in das umkämpfte Gebiet geschickt. 

Dort fahren sie jeden Tag herum und beobachten die Lage. 

 

Ein Gedankenexperiment:  

1. Auf der nächsten Seite wird eine Geschichte aus Rot- und Blauland erzählt. Dort seht Ihr, was der Bäckerin 

Adele und dem Studenten Roland passierte. 

2. In der Geschichte wird erzählt, warum Roland und Adele einander einen Brief schreiben wollen. 

3. Teilt euch in zwei Gruppen auf und schreibt diese Briefe. Eine Gruppe schreibt den Brief von Adele an 

Roland, die andere den von Roland an Adele. 

4. Lest euch dann die Briefe gegenseitig vor. 

5. Notiert euch Unterschiede zwischen der Meinung von Adele und Roland. 

6. Was könnte Roland von Adele lernen? Und Adele von Roland? 

 

  



 

 

 

 

 

Der Konflikt zwischen Blauland und Rotland 

Die Situation: 

Hinter den sieben Bergen liegen die beiden Länder Rotland und Blauland. Sie sind Nachbarländer. In Rotland 

liegt das Dorf Karmesindorf. Dort fand vor kurzem ein Jahrmarkt statt. Es wurde viel gefeiert, getanzt und auch 

getrunken. Am Ende gab es leider eine Schlägerei zwischen Menschen aus Rotland und Menschen aus 

Blauland, die für den Jahrmarkt nach Rotland gereist waren. Nach der Schlägerei schrien die Rotländer den 

Blauländern hinterher: „Haut ab! Das hier ist unser Land!“ 

Die Personen 

Die Bäckerin Adele 

In Blauland wohnt die Bäckerin Adele. Ihr Haus ist nicht weit von der Grenze zu Rotland entfernt. Einmal in der 

Woche wandert sie hinüber nach Karmesindorf, dem Dort in Rotland, um dort auf dem Markt ihre Brote und 

Gebäck zu verkaufen. Dabei unterhält sie sich regelmäßig mit Rotländern und oft bleibt sie noch eine Weile in 

Karmesindorf und besucht ein Café. 

Der Student Roland 

In Azurstadt lebt Roland. Er ist der Cousin von Bäckerin Adele. Azurstadt ist die Hauptstadt von Blauland und 

weit von der Grenze zu Rotland entfernt. Roland studiert Geschichte und hat viele Bücher zur Vergangenheit 

von Rot- und Blauland gelesen. Er weiß daher, dass vor langer Zeit große Teile von Rotland zu Blauland 

gehörten und wünscht sich, dass Blauland wieder ein großer, mächtiger Staat wird. Allerdings war er noch nie 

selbst in Rotland. 

 

Die Briefe: 

In der Blauland-Zeitung wurde über die Schlägerei in Karmesindorf berichtet. Adele und Roland haben beide 

davon gelesen und mussten sofort aneinander denken. Roland macht sich Sorgen um Adele an der Grenze und 

denkt daran, dass Blauland wieder ein mächtiges Land werden sollte, damit die Rotländer keine Blauländer 

mehr verprügeln können. Adele fragt sich, was Roland von den Ereignissen halten könnte und erinnert sich 

daran, dass sie die Rotländer ja viel besser kennt als er in der fernen Azurstadt. Beide entschließen sich, 

einander einen Brief zu schreiben. 



 

 

 

 

STATION 3: Extreme Armut 
 

Als extreme Armut wird bezeichnet, wenn ein Mensch von weniger als 1,90 US-Dollar am Tag leben muss. 

Diese krasse Form der Armut gibt es in Tschechien und Deutschland nur noch sehr selten. In anderen Ländern 

sind hingegen leben immer noch viele Menschen in extremer Armut. 

Extreme Armut ist einer der wichtigsten Gründe dafür, dass es Kriege und bewaffnete Konflikte gibt. Armut hat 

viele Folgen für die betroffenen Menschen. Einige dieser Folgen könnt Ihr in der Übung auf der nächsten Seite 

entdecken. 

Gegen extreme Armut gibt es einige Maßnahmen. In manchen Ländern ist es dadurch bereits gelungen, 

extreme Armut zu reduzieren. Welche konkreten Maßnahmen das sind und in welchen Ländern es bisher 

Erfolge gab, könnt Ihr mit dem Memory-Spiel herausfinden. 

 

Akteure: Welche Organisationen kämpfen gegen Armut? 

Die Weltbank ist eine Internationale Regierungsorganisation. Sie 

verleiht viel Geld an arme Staaten und berät diese, um die Armut 

in den Ländern zu bekämpfen. 2016 verlieh die Weltbank knapp 

30 Milliarden US-Dollar an Krediten. Allerdings wird die Weltbank 

von einigen Seiten dafür kritisiert, welche Bedingungen sie den 

Staaten stellt, an die sie Geld verleiht.  

 

 

Oxfam ist eine internationale Nichtregierungsorganisation, die 

gegen Hunger und Armut kämpft. Oxfam berät lokale Projekte in 

armen Ländern und unterstützt sie mit Spendengeldern. 

 
 

Löst die Aufgaben auf den nächsten Seiten, um mehr über das Thema zu erfahren! 

 

  



 

 

 

 

 

Welche Probleme entstehen durch Armut? 

Familie Mensah lebt in extremer Armut. Auf der linken Seite stehen Dinge, die die Familienmitglieder nicht tun 

oder kaufen können. Auf der rechten Seite steht, welche Folgen das hat. Aber die Zeilen sind 

durcheinandergeraten – könnt Ihr Striche zwischen die linken und rechten Kästen zeichnen, die 

zusammengehören? Achtung: Manche Kästchen sind mit mehreren anderen Kästchen verbunden. 

 

- Die Familie kann nur wenig Essen 

kaufen. Das gekaufte Essen ist nicht sehr 

hochwertig und es fehlen viele 

Nährstoffe darin. 

 - Wenn ein Kind krank wird, kann es 

nicht zum Arzt gebracht werden. Die 

Eltern müssen hoffen, dass es wieder 

gesund wird. 

 

- Die Familie hat so wenig Geld, dass sie 

nichts sparen kann. Sie haben also keine 

Rücklagen. 

 - Die Familie würde gerne einen 

Webstuhl kaufen, damit sie Kleider 

nähen und verkaufen kann. Aber den 

Webstuhl können sie sich nicht 

leisten. 

 

- Die Familie kann das Schulgeld für ihre 

Kinder nicht bezahlen. Außerdem 

müssen die Kinder tagsüber arbeiten 

gehen, damit die Familie genug Geld 

verdient um Essen zu kaufen. 

 - Der Sohn der Familie ist wütend über 

seine Armut und schließt sich einer 

radikalislamischen Gruppe an, weil sie 

ihm verspricht, seine Lage zu 

verbessern. 

 

- Die Familie hat so wenig Geld, dass sie 

sich keine Krankenversicherung für die 

Kinder und Eltern leisten kann. 

 - Die Kinder können nicht zur Schule 

gehen. Sie lernen nicht lesen und 

schreiben. Später können sie keine 

Nachrichten lesen und keine 

Berufsausbildung schaffen. 

 

- Die Familie kann keine Dinge kaufen, die 

sie gerne hätte. Sie hat keinen Fernseher 

und kein Auto. 

 - In den Geschäften des Landes wird 

kaum etwas verkauft. Deshalb sind 

auch die Händler arm. 

 

 

  



 

 

 

 

Erklärungen der einzelnen Memory-Karten 

Sieh dir in der folgenden Liste an, was die einzelnen Symbole auf den Memory-Karten bedeuten! 

 

 

Das Telefon steht für Beratung. In vielen Ländern gibt es Beratungsprogramme 

für Menschen, die in extremer Armut leben. Die Berater helfen den in Armut 

lebenden Menschen, sich eine wirtschaftliche Existenz aufzubauen und zum 

Beispiel als Kleinunternehmer zu arbeiten. 

 

 

Der Doktorhut steht für Bildung. Extrem arme Menschen können oft nicht 

lesen und schreiben. Deshalb finden sie kaum einen Beruf und können auch 

keine Berufsausbildung beginnen. So finden sie keine Arbeit und bleiben arm. 

Mit Bildungsprogrammen kann diesen Menschen und ihren Kindern geholfen 

werden. 

 

 
 

 

Das Bild zeigt links einen Verwaltungsangestellten, der der rechten Person ein 

Formular übergibt. Damit ist die Arbeit der öffentlichen Verwaltung gemeint. 

Die öffentliche Verwaltung ist sehr wichtig, um viele Dinge zu organisieren. 

Beispielsweise um Genehmigungen für ein Unternehmen oder eine Fortbildung 

zu bekommen. In extrem armen Ländern funktioniert die Verwaltung auch oft 

schlecht. Deshalb hilft es im Kampf gegen Armut, wenn man an einer 

Verbesserung der Verwaltungsämter arbeitet. 

 

 
 

 

Der Berg steht für das Gebiet eines Landes. In armen Staaten gehört der 

Großteil dieses Gebietes oft wenigen reichen Menschen oder ausländischen 

Unternehmen. Die in Armut lebenden Menschen des Landes haben hingegen 

kaum ein Grundstück für sich. Eine Gebietsreform kann helfen, wenn dadurch 

die armen Menschen auch Grundstücke bekommen um zum Beispiel eigene 

Landwirtschaft zu betreiben. 

 

 
 
 

 

Auf diesem Piktogramm sieht man, wie ein Geldsack übergeben wird. Das 

erinnert an die sogenannten Mikrokredite. Mit Mikrokrediten können sich 

Menschen in armen Ländern etwas Geld leihen. Oft hilft schon eine kleine 

Summe, damit die Menschen sich eine Ziege oder einen Pflug, einen Backofen 

oder einen Webstuhl kaufen können. Mit diesen Dingen können sie dann Geld 

verdienen und haben eine kleine Arbeit. Das kann sehr gut funktionieren. 

Allerdings müssen die Menschen das Geld später wieder mit Zinsen 

zurückzahlen. Deshalb gibt es auch Menschen, die durch die Mikrokredite noch 

weiter verarmen. 



 

 

 

 

 

 

Weißt du, zu welchem Land diese Flagge gehört? In diesem Land wurden in den 

letzten zwanzig Jahren große Verwaltungsreformen durchgeführt. Außerdem 

arbeiten im Land viele Berater, die den extrem Armen helfen, einen Ausweg 

aus ihrer Situation zu finden. Das Land ist übrigens Brasilien. Dort leben 

heutzutage 40 Millionen Menschen weniger in Armut als vor zwanzig Jahren. 

 

Das Programm Bolsa Família organisiert verschiedene Maßnahmen für die in 

Armut lebenden Brasilianer. Beispielsweise bekommen die Familien eine 

finanzielle Unterstützung, müssen dafür aber ihre Kinder impfen lassen und sie 

zur Schule schicken. 

 

Weißt du, zu welchem Land diese Flagge gehört? 50% der Menschen, die im 

Jahr 2000 noch in extremer Armut lebten, sind heute nicht mehr ganz so arm. 

Es leben aber immer noch 15,5% der Menschen in extremer Armut. Die Flagge 

gehört übrigens zum Land Vietnam. 

 

§ 

Das Symbol ist ein Paragraph. Es markiert einzelne Gesetze in 

Gesetzesbüchern. Deshalb wird es oft als Symbol für Rechtsstaatlichkeit 

verwendet. Rechtsstaatlichkeit bedeutet, dass die Gesetze, die in einem Land 

gelten, auch tatsächlich umgesetzt werden. Das ist zum Beispiel für 

Unternehmer sehr wichtig, damit sie wissen, welche klaren Regeln gelten. 

Wenn das so ist, dann ist es für die Unternehmer leichter, Arbeitsplätze zu 

schaffen und Menschen Arbeit zu geben. Um Armut zu bekämpfen, sollte man 

also dafür sorgen, dass die geltenden Gesetze auch wirklich eingehalten 

werden. 

 
 

 

Das Bild zeigt eine Kreditkarte. Mit Kreditkarten kann man sich Dinge kaufen, 

es kann aber auch passieren, dass man sich dabei verschuldet. Viele extrem 

arme Menschen sind hoch verschuldet, weil sie sich ständig Geld leihen 

müssen, um zum Beispiel Essen zu kaufen oder ihre Häuser zu reparieren. 

Solange sie die Schulden abbezahlen müssen, können sie ihren Kindern kaum 

die Schule bezahlen oder eine Investition tätigen. Deshalb ist ein wichtiges 

Instrument der Armutsbekämpfung der Schuldenerlass. 

 

Erkennst du die Geschichte, die in dem Bild erzählt wird? Am Tisch stehen zwei 

Männer. Der linke Mann schlägt einen Tausch vor: „Du bekommst Geld, wenn 

ich dafür ein bestimmtes Gesetz bekomme!“ Der rechte Mann stimmt zu. 

Unter dem Tisch wird heimlich das Geld gegen das Gesetz getauscht. Dieses 

Phänomen nennt man Korruption. Dabei können Menschen mit 

Bestechungsgeldern Dinge oder Handlungen erkaufen, die eigentlich per 

Gesetz verboten sind. Durch Korruption entsteht ein Chaos in dem die 

Regierung eines armen Staates nicht mehr effektiv handeln kann. Deshalb ist 

Korruptionsbekämpfung sehr wichtig, damit die anderen Maßnahmen gegen 

Armut wirken können. 

 


